Sörliger Anzeiger. 


No. 21. Donnerſtags, den 24. Mai 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
2 Den beerdiget worden, als: Karl Gfried. 
Schubert, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Ten. 
Job. Chriſt. geb. Richter, Sohn, Karl Ferdinand, 
verſt. den 12. Mai, alt 3 Mon. 27 Tg. — Joh. 
Chph. Thomas, Häusler in Ober⸗Moys, verſt. 
Mai, alt 30 J. 2 Mon. 9 ® Job. 
Chriſt geb. Geißler, außeredel. Tochter, Chriſtiane 
Henriette Karoline, verſt. den 14. Mai, alt 8 M. 


27 Tage. 


ae 


—— 


Kalendariſche Bemerkungen. 
(Fortſetzung.) 
Vom 16. bis 22. Mai. 
„Mai brannte Hirſchberg ab. 

2 . Mal blüben ig blumen: Erdbee⸗ 
ver, Je länger je lieber, Kerbelkraut, Hahnenfuß, 
Schierling ꝛc. Ich ſetze bei allen folchen Pflanzen 
immer nur die Gärtnernamen hin, weil mit den Lin⸗ 
neiſchen nicht alle bekannt ſind. 

„Scheinet die Sonn’ am St. Markus tag, 
ſo wird der Wein gut, als ich dir ſag', 


regnet's, ſo wirds zu Schaden gewandt, 
das durch geübte Erfahrung wird erkannt.“ 

Den 21. Barom. 35 Gr. Therm. 9 Gr. Süd⸗ 
oſtwind hell und untermiſcht mit Wolken. 

Das Barometer oder ſogenannte Wetterglas iſt 
durchaus kein Wetterprophet; wenn es einmal zu⸗ 
trifft, ſo walten ganz eigne Umſtände ob und dann 
iſt es mehr zufällig; es iſt durchaus kein Wetter⸗ 
kündiger und kann es auch feiner Natur und ſelbſt 
ſeinem Namen nach nicht ſeyn. Denn letztrer iſt 
vom Griechiſchen abgeleitet, heißt auf deutſch: 
Schwere⸗Meſſer und zeigt uns alſo wohl die 
Schwere und den Oruck der Luft, keinesweges aber 
die künftige Witterung, eben ſo wenig als das Therm. 
und Hygrom. an. 3. B. wenn das Barom. auf 
ſchlecht Wetter ſteht, ſo weiß man immer nicht, 
wie man daran iſt, ob es regnen oder ſchneien, 
ſchloßen oder hageln wird; da könnte man ſich al⸗ 
lenfalls durch Vergleichung des Barom mit dem 
Therm. und Hygrom. delfen und einige Reſultate 
daraus ziehen, die doch immer ſehr ſchwankend ſind. 

Die richtigſten Wetterbeobachtungen und Vor⸗ 
herverkündigungen finden wir in der Natur ſelbſt, 
in der Atmosphäre, in den Winden, in den 3 Na⸗ 
turreichen und oft am Menſchen ſelbſt. Hierzu ge⸗ 
hören allerdings langjährige Beobachtungen und 
Erfahrungen. Niemand aber kann richtiger über 
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die zu erfolgende Witterung beſtimmen, als wer 
den Schlüſſel zu den Geheimniſſen der Natur in den 
Händen hat und ibn zu gebrauchen weiß. Ich aber 
bin nicht ſo glücklich. Aber ohne ſeinen Beſitz, wie 
oft täuſcht man ſich? z. B. wenn der Schleedorn 
blüßt, fo Kälte eintreten; iſt dies allemal richtig? 

Die Tage Pancratius und Servatius drohen der 
Pflanzenwelt Verderben. Fürs erſte kommen dieſe 
armen Kalender ⸗ Heiligen ſchlechterdings unſchuldig 
dazu. Ihre Tage gehören unter die unbeweglichen 
und fallen allemal auf den 12. und 13. Mai und lie⸗ 
fern uns den Beweis, daß ungefähr um dieſe Zeit 
eine Euftveränderung vorgeht, die den Pflanzen, 
3. E. den Gurken nachtheilig werden kann und das 
würde dann geſchehen, wenn bei dieſen Tagen, auch 
die Namen Hans und Grete ſtünden. Allein wie 
war es gleich dieſes Jahr? den 12. Pankratias ſtand 
das Therm. früh auf den 12ten Wärmegrad bei 


e 


Nordweſtwind; den 13. Servatius, auf den roten 
Wärmegrad bei Oſtwind, et vas ſcharfe Luft; Nach⸗ 
mittags und gegen Abend wärmer und um 10 Uhr 
Abends ſtarke Gewitter mit elektriſchem Regen; den 
14. Therm. 12 Grad Wärme; ein vortrefflich wars 
mer Morgen bei Weſt wind; alfo erwieſen uns dieſe 
gefährlichen Heiligen diesmal kein Unglück. 
Die allerſicherſte und untrüglichſte Wetterprophe⸗ 
tin aber iſt die Spinne, vorzüglich die Hänge⸗ und 
Fan — ie wegen entſtehender 
e oder gelind i i 
genannte Winterfpinne, ans: ; ur 
Ich wollte mich einmal über das Barom. aus⸗ 
ſprechen, daher müſſen die andern Gegenſtände bis 
zum nächſtenmal verſchoben werden. N 
ft dan hler im . No. 20. S. 144. 
ur Satterwurz lies: Natterwurz, und bei 
für ſonſt lies: faft. „ 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Gottfried Koblitz zu Tieſen⸗ 


furth gehörigen, unter Nr. 7. gelegenen, und auf 265 Thlr. in Preuß. Courant 
Bauerguts im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt, 


gerichtlich abgeſchätzten 


da in dem am 31. März e angeſtandenen Ter. 


mine kein Licitant erſchien, ein anderweiter einziger peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf den 14. Juli 
1827. auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags 


um 10 Uhr angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ nnd Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Preuß Landgericht der Oberlauſitz. 

Da das zur Kaufmann Randelſchen Concurs maſſe gehörige, sub No, 184. 
gelegene Haus, auf welchem die Braugerechtigkeit und neun 
5306 ihlr. 9 pf. Courant 
Antrag des Concurs⸗Curators von 


Königl. 

Ayetrtiſſement. 

bierſelbſt in der Brüdergaſſe 
und welches auf i 

gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, auf den 


Bemerken bierdurch eins 
er pe eine 
Görlitz, den 6. April 1825. sfratıe in 


Biere haften, 
uns öffentlich verkauft 


werden ſoll, und hierzu drei Licitations⸗Termine, von welchen der letzte pere mtoriſch iſt, 


auf den 5. 


ge = 


Juli 


angeſetzt worden ſind, ſo laden wir hiermit alle beſi 


März 1827 Nachmittags 3 Uhr 
Mai — — 


— 


s und zahlungsfäbige Kaufluſtige vor, in den de⸗ 


zeichneten Terminen, und namentlich in dem letzten, auf dem Rat ‚ öhnli 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu N ＋ u Aae de le 


Termins, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
find, erfolgen wird. 


werden. Lau ban, am 10 Dezember 1826. 


Bekanntmachung. Es ſoll die in gerichtlichen Beſchlag genommene, auf dem Gute 


ie Abänderung nöthi f 
und Beſtbietenden bei dem Königl. Landgericht zu Görlig 7 u ER, aa nen a 


Nachgebote zuläſſig 


Die Earverhandlungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unfree Regiſtratur eingeſehen 


Das Königliche Gerichts Amt. 
Ullers⸗ 


2 dorf, Rothenburger Kreiſes, ſtehende Orangerie, fo wie einiges Mobiliar öffentlich an den Meiſtbietenden 
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egen gleich baare Bezahlung, in dem hierzu den 5. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr anfichenber 
. verkauft werden. Das Auktions⸗Verzeichniß iſt in Görlitz in dem Haufe Nr. 98. und in den 
Redaktion des Anzeigers, in Ullersdorf aber bei dem Luſigärtner Kittner einzuſeten, auch können aus⸗ 
wärtige Kaufluftige, wenn ſie ſich in portofreien Briefen an die unterzeichnete Commiſſion wenden, 
unentgeldlich Abſchriften davon erhalten. Görlitz, den 2. Mai 1827. 
Die Königl. Juſſi)Commiſſton Gprl. Kreiſes. 
Hoher Regierungs⸗ Verfügung zu Folge fol die dies jährige erſte Grasnutzung im Zwinger des 


1 bäudes 
biefigen Zuchthausgebäude am 2. Juni ce früh um 10 Uhr 


an den Meiftbietenden überlaſſen werden; welches mit dem Bemerken, daß der Eingang zum Zwinger 
am Nikolai⸗Thore zur beftimmten Stunde geöffnet ſeyn wird, hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Görlitz, den 14. Mai 1827. Fennig, Königl. Kreisſekretair. 
Nachdem das Peter Leberecht Kaplern allhier zugehörig geweſene, von demſelben feinen Gläubigern 
abgetretene, ohne Berückſichtigung der darauf haftenden, jährlich jedoch nicht über 20 thle. betragenden 
Landes und Communal Abgaben und Beſchwerungen, gewerkſchaftlich und gerichtlich mit dem vor⸗ 
handenen Inventario auf 4834 tblr. 2 gr. 6 pf. gewürderte, am Löbauer Waſſer gelegene Mühlen- 
gundſtück, zu welchem zwei in gutem Stande befindliche Mahlgänge, eine dermalen nicht gangbare 
Del⸗, Loh und Stampfmühle,, ein ungefähr 8 Dresdner Scheffel Flächenraum enthaltender, fehr ſchö⸗ 
ner Obſt⸗ und Grafegarten, auch 19 Scheffel nach Kornausſaat gerechnet, beſonders gutes und trag⸗ 
bares Feld gehören, und deſſen nähere Beſchreibung dem allbier am Ratbhauſe affigirten Patente beige⸗ 
fügt, auch in der Expedition des Herrn Stadtſchreibers Fiedler allbier zu erſehen iſt, zur nothwendigen 
Subhaſtation gediehen, und dazu der Zwanzigſte Juli d. J. 1827, fällt Freitags, als ein⸗ 
ziger Bietungstermin anberaumt worden; fo wird ſolches, und daß beſitz- und zahlungsfäbige Kauflus 
flige gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an Stadtgerichtsſtelle, auf dem Rathhauſe all bier erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote eröffnen, und Mittags um 12 Uhr der gerichtlichen Zuſicherung der Adjudication des 
feilgebotenen Müblengrundſtücks ſammt Acceſſorien für das erlangte höchſte Gebot unter den geſetzlichen 
Zahlungs bedingungen gewärtig ſeyn ſollen, andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Weißenberg, am 12. Mai 1827. - Die Stadt: Gerichte daſelbſt. 
Das Johann Gottfried Fünfſtückſche in Markersdorf, klöſterlichen Antheils sub 
No. 11. gelegene, nach Abzug der Abgaben auf 6911 thlr. 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzte Bauer⸗ 
gut ſoll Erbthellungs halber, mithin freiwillig, in den drei Terminen 
N den Neun und Zwanzigſten März, 
den Neun und Zwanzigſten Mai, 
und den Dreißigſten Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden. 
Wir laden beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige bierzu ein, unter der Bekanntmachung, daß die 
Taxe des Gutes in der Aktenregiſtratur allhier einzufehen iſt. 
Reichenbach, den 19. Oktober 1826. 
Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗Amt zu Meuſelwitz. 
2 Pfennigwertb. 

Avertiſſement. Die bier gelegene, mit Nr. 28. bezeichnete und mit dem darauf ruhenden 
Branntwein ſchanke, auf 1656 tble 20 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzte Waſſermüble, die Fel d⸗ 
mühle genannt, worauf bereits 700 thlr. Courant geboten worden, fol im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation im Termine f 
den zweiten Juli 1827 Vormittags 10 Uhr 5 
an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, welches allen Koufluſtigen andurch bekannt gemacht 
wird. Nieder ⸗ Leſchwitz dei Görlitz, am 25. März 1827 

Das Gerichts ⸗ Amt allda. Schmidt, Juſftltiar. 
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Zum öffentlichen Verkaufe des unter Nr. 118. belegenen, auf 1093 fhle. 26 fgr. 3 pf. erichtli 
abgeſchätzten, zum Bauer Johann Gottlieb Hauptiſchen Nachlaß . 
wozu 103 Scheffel 1 Viertel und 1 Metze Dresdner Maaßes Acker und Buſchland gehören, iſt als 
einziger und peremtoriſcher Bietungs⸗Termin i 

der 9. Juli d. J. f 
anberaumt worden. Es werden daßer alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Heide⸗ Gersdorf zu er⸗ 
ſcheinen, iht Gebot abzugeben und den Zuſchlag, infofeen nicht geſetliche Umſtäade eine Ausnahme zus 
lafien, zu gewärtigen. Görlitz, den 13. April 1827. 

Adelich von Dal witziſches Gerichts⸗Amt von Heide ⸗Gersdorf 
und Zubehörungen. Schmidt, Juſtitiar. 
Woll markt zu Dresden. 

Der mit allerhöchſter Genehmigung alljährlich im Monat Juni zwiſchen der Zeit des Breslauer 
und Berliner Wollmarkts allhier zu haltende und drei Tage lang dauernde Wollmarkt nimmt für dieſes 
Jahr Montags, den Eilften Juni ſeinen Anfang, und bleibt vermöge aliergnädigfler Verord⸗ 
nung auch in dieſem Jahre die Eingangs ⸗Acciſe für die während des Wollmarkts und in den drei vor⸗ 
bergetenden Tagen eingehenden Wollen von 15 Groſchen auf Vier Groſchen vom Gentner herab⸗ 
gefeht, fo wie die Reſtitution dieſer Eingangs ⸗ Acciſe für die etweislich unverkauft wieder ausgehen⸗ 
den Wollen geſtottet, auch findet die Wiegung der Wollen nicht ſowobl bei deren Eingange, ſondern erſt 
nach deren Verkauf ſtatt. Zu Aufſtellung der Woll⸗Wagen iſt der Neumarkt beſtimmt, dagegen wird 
denjenigen Wollverkäuſern, welche ihre Wolle unter Dach zum Verkauf ausſtellen wollen, auf die 
Dauer des Marktes auschließlich das erſte und zweite Stockwerk des Gewandthauſes und das Raths 
Lagerhaus angewieſen, und werden übrigens alle den Verkehr der Käufer und Verkäufer fördernde Ein» 
richtungen thunlichſt eingeleitet werden. Dresden, am 4. Mai 1827. 

5 3 — Der Rath zu Dresden. 

Es ſoll in Melaune bei Reichenbach, Görlitzer Kreiſes, ein neues Schulhaus nebſt Zubehör er⸗ 
bauet und der Bau an den Mindeſt fordernden verdungen werden. Es iſt dazu terminus auf den Eilf⸗ 
ten Junius Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, und werden die legitimirten Bauunternehmer 
zur Abgabe ihrer Gebote hiermit aufgefordert, fi dazu in der Pfarrwohnung einzufinden, und vorher 
die daſelbſt liegenden Anſchlag und Riß einzuſehen. Melaune, am 20. Mai 1827. 

; 4 Das Kirchen ⸗ Collegium. 

Ein faſt noch neues, gut eingerichtetes Freibaus nebſt Garten zu Tormers dorf bei Rothenburg be⸗ 
legen, beabfichtiget der jetzige Beſiter, ber ſich anders poſſeſſionirt hat, um ganz billigen Preis ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt im herrſchaftlichen Gaſt⸗ und Wein hauſe zu 
Rothenburg zu erfragen. 2 / a 

Das in Mittel « Horka gelegene Rittergut, das Reichwald Kämpfiſche, ſoll von Johannis dieſes 
Jahres auf mehrere Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen find vom 1. Juni auf dem Hofe zu 
Mittel: Horka einzufehen. 

Ein Stadtgarten iſt zu verkaufen oder auch zu verpachten, wozu 8 Scheffel Feld gehören; wo? 
ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Haus ⸗ Verkauf.) Das Haus auf dem ober Steinwege Nr. 573., mit 5 Stuben, Ge⸗ 
wölbe, Keller und allen Nöthigen, vor zwei Jahren ganz neu aus dem Grunde gebaut, ſteht unter an⸗ 
genehmen Berhältnifien zu verkaufen. 

in Haus sub No. gr2. vor dem Töpferthore, ganz neu erbaut, ſteht zu verkaufen. Kaufluſtige 
haben ſich bei dem Eigenthümer zu melden. 5 

Der an der Viehweide allhier sub No. 795. gelegene Stadtgarten iſt nebſt Wohnung und nöthigem 
Wirthſchafts gelaß von jetzt an zu ee „und das Weitere beim Eigenthümer zu erfahren. . 


2 


ierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 21. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 24. Mai 1827. 


In Cunnersdorf ohnweit Görlitz iſt eine Fleiſcherei nebſt einer Stube zu verpachten und das Nähere 
zu erfahren bei ? Chriſtoph Herrmann. 

Ein Bücherſchrank iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein in vier Federn hängender, faſt noch ganz neuer Kinderwagen ſteht zu verkaufen; wo? erfährt 
man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. . 

Ein ganz fehlerfreies Clavier iſt in Hausnummer 24. um 4 thlr. zu verkaufen. 

Auktions ⸗ Anzeige Da aus Verſehen die Bekanntmachung der zum 21. Mai c. von mit 
zu haltenden Auktion im letzten Stück des Görlitzer Anzeigers nicht eingerückt worden, und aus dieſem 
Grunde die Auktion zu dieſem Tage nicht hat abgehalten werden können, ſo wird dieſelbe den 28. und 

29. Mai c. ihren gewiſſen Fortgang haben; auch iſt eine vollſtändige Drechſelbank bei derſelben befindlich. 
Görlitz, den 21. Mai 1827. Müller, Aukt. 

200 Stück Seile von altem Stroh ſind zu verkaufen auf der Jakobsgaſſe Nr. 844. 

Gegen baare Zahlung iſt bei mir herrſchaftlich Neulaͤnder Gyps in Tonnen jederzeit zu f 
haben. Goͤrlitz, den 18. Mai 1827. . 
Karl Friedrich Pufe im Stadtgarten am Laubaner Thore. 

Zur ısten kleinen Lotterie, welche den g, Juli gezogen wird, sind Loose in Ganzen 

für 5 thlr, 5 sgr. und in Fünfteln für 1 thlr, 1 sgr. zu haben bei 
Michael Schmidt 

Eine Parthie leere Wein- und Branntweinfässer von 11 bis zu 2 Eimer herab, mit 

und ohne eiserne Reifen stehen zum Verkauf bei Michael Shmidt. 
Selter -, Eger-, Saidschützer-, Marienbader- und Salzbrunnen ist frisch angekom- 
men bei Michael Schmidt, 

Frisch geräucherten Lachs, Braunschweiger Cervelatwurst, Sardellen, Capern, Trau- 
ben-Rosinen und Mandeln in Schalen hat erhalten Michael Schmidt, 


Aecht engl. Universal-Glanz-Wichse von G. Fleetwordt in London. 
Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 
ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 2 Pfd. 
4 gr. und von 3 Pfd. 2 gar. nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung, und iſt Hrn. Michael Schmidt in Göritz 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. a 
G. Flo rey jun. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 
Bekanntmachung. Freitags, den 1. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr wird in dem Saale 


der hieſigen Reſſourge 
0 „Die Schöpfung von J. Haydn 
unter gütiger Mitwirkung des hieſigen Singvereins, Singechors und ſämmtlicher Muſiker in und um 
Görlitz aufgeführt werden, wozu Unterzeichnete hierdurch alle Freunde der Muſik ergebenſt einladen. 
Subſctiptionsbillets zu 10 far. (8 gr.) und ein halbes Dutzend für 1 thlr. 15 for. find in unſern Woh⸗ 
nungen, fo wie bei dem Bidliothekaufwärter Antelmann, Neißgaſſe Nr. 359. 2 Treppen, hinten heraus, 
zu haben. An der Kaffe iſt der Preis eines Billets 18 far. (12 gar.) Görlitz, im Mai 1827. 
/ A. S cc» A. Blüher. 
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Bekanntmachung. Indem ich hiermit ergebenſt anzeige, daß ich feit dem 1. April d. J. die 
Gaſtwirthſchaft des hieſigen herrſchaftlichen Gaſt⸗ und Weinhaufes übernommen habe, empfehle ich mich 
zugleich einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publiko, fo wie ſämmtlichen Reiſenden mit der ge⸗ 
gehorſamſten Bitte, mich mit ihrem gütigen Beſuche zu beehren. Durch reelle und billige Bedienung 

werde ich mir jederzeit Zufriedenheit zu erwerben ſuchen. Noch bemerke ich, daß wit hoher Bewilligung 
im gedachten Weinhauſe die Poſt⸗Paſſagier⸗ Stube eingerichtet iſt, und mehrere gute Sorten in⸗ und 
ausländifhe Weine zu billigen Preifen zu haben find. Rot henburg, den 8. Ka 11 
Pe 8 F. Baummüller. 

‚Künftigen Donnerftag, als den 24, Nachmittags 42 Uhr wird Here Stadtmuſikus Biſchoff Con⸗ 

tert im Kähligſchen Garten geben, wozu ergebenſt einladet. Friedrich Apetz. 
inladung zum Concert. Sonntags, den 27. Mai, Nachmittags 5 Uhr und Donner⸗ 
ſtags, den 31. d. M., Abends 7 Uhr wird Garten» Concert gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 


eine 
Ergebenſte Einladung zu dem bevorſtehenden Himmelfahrtstage, und daß von nun an 
alle Sonn = und Feſttage Tanzmufit gebalten wird, zeiget ergebenft an. Klare. 


Einladung. Morgen, Donnerſtag den 24. und Sonntags, den 27. d. M., iſt voll ſtimmige 

Janitſcharen⸗Muſik, wobei ſich mit Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt und ergebenſt einladet 
8 RE. Flöſſel in Leſchwitz. 

Allen meinen werthgeſchätzten Freunden und Bekannten mache ich hiermit bekannt, daß künftigen 
Donnerſtag, wie auch Sonntag und künftige Pfingſtfeiertage Tanzmuſik bei mir gehalten wird, und 
lade ergebenſt ein. ; Fehre in Groß ⸗Bießnitz. 

Gelegenheit eines Einſpänners für 2 Perſonen geht Donnerſtag früh, den 31. Mai, nach Dresden, 
nähere Auskunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Nachdem ſich eine Sage verbreitete, als ob ich mit meinem Vater in Streit lebte, ſo widerſpreche 
ich ſolches gänzlich und erwiedere darauf, daß ich mich auf die Lehre aus Spr. Sal. Kap. 30, V. 17. 
ſtütze: „Ein Auge, das den Vater verſpottet und verachtet der Mutter zu gehorchen, das müſſen die 
„Raaben am Bach aus hacken und die jungen Adler freſſen.“ 

5 a Johann Chriſtoph Stolz jun. 

Auf das Dominium Rauſchwalde wird zu Johannis dieſes Jahres ein Schäfer geſucht, der einer 
Schafheerde allein vorzuſtehen verſteht. i 

Ein zur Pflege und Wartung kleiner Kinder ſich gut eignendes Mädchen wird zu kommendes Jo⸗ 
hanne in einen Dienſt allbier geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigets. 

Ein Quartier von 2 Stuben und einer Stubenkammer nebſt Zubehör ſteht zu vermiethen und zu 
Johannis oder Michaelis d. J. zu beziehen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Logis von drei Stuben mit Zubehör, desgleichen eins dergleichen von zwei Stuben, ſind zu 
Michaelis zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

In Nr. 133. nahe am Obermarkte iſt eine Stube nebſt 2 Kammern zu vermiethen, wie auch eben⸗ 
eee la Binde eg See und Salt 

ine geräumige lichte Stube ne ns und Saalkammer, Küche und Holzrau i 
pen hoch, iſt zu vermiethen und bis Michaelis zu beziehen, Nikolaigaſſe 92 =. 9 

Eine Stube im hr ift in 2 125. zu vermiethen. 

Zwei Thaler Belohnung. Am vergangenen Sonntage iſt von Herrn Hütti in Ober⸗ 
Neundorf bis zum Ludwigs dorfer Spritzenhauſe, ein Ring mit einem Anetboſte men — . — re 
1 1 Bar 0 der ihn bei Herrn Hüttig oder in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt, erhält 
2 Thaler Belohnung. 5 

Um Sonntag Abend, den 20. Mai, hat meine Tochter auf dem neuen Wege, auf einem Ruheſitz, 
ein Paar lederne Handſchuhe gefunden; ſie können bei ihr abgeholt werden. 

Großmann, wohnhaft bei Mſtr. Holſtein, dem Töpfer. 


